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M H87. Mittwoch am «O December R8«3

(Erkenntnisse.
Das l. k. ^«»desgericht Wien in Strafsache»

llteunl Kraft ecr ihm »o» S l . l . l. Apostolische»
Na>esiät vcililhc»»» Amtsgerua», daß rer I»I)all der
Druckschrift: „Diesseits mid Jenseits des Oc,ans, vo»
Guftav Slmue, Eobiilg, F. Sneil's Verla^sduchban»'
!»üg 1803" das Verdicke» der Stölung der öffeiil-
lichl» Ruhe >mch ^j , <!5> l» S l . O. V, begiünde u»d
ueibindet I)icm,t »ach f>, 3«! P. G. das Verbot ihler
weiteren Verdreitloig.
„ Dies«« Erlenimilß ist »ach § 10 des Gesetzes
«l»n das Sliafuelfal,re» in Preßsache» kundzumachen.

N!ln den :! Dezember 1863,
Dt l l. k, i!a!!t"egliicht«'Vice<Piäsidll!l.

A. S c h w a r z m. p.
T>ci l . k. Nalyssecretär:

T h a l l i n g e r m. ,,.

Das k t. «andesssericht in Lcml'clg hat Kraft
bei ihm von S i . l, l. Apostc>lischc» Majestät ucrl,elie»
»ei, Amtsacwalt erka»»!: Es sei i» ber Druckschrifi:
»l^ulumü, pia««nnik >wl,'ki, I>ii>^k, l '. ^ . llluck!^!^
1863« dcr Tl,atl»csta»d des VeldrechenS dcs Hoch»
verrathe« § 5« lit. c. St. G, »»0 des Verbreche»«
der Siöriliig dcr öffentliche!. Niche § t>5 lit, u. St.
G vorhanden, es weide demnach in GemäLheit des
H 3<! ocS (scseyes uo», 17, Dezember 1862 das Vc»
dot ecr Weitcruelbreili^'g dieses Werkes himut anö>
nesprochcn und nach K 10 des StrafucifahrenS i»
Preßsachcn die Affigiruug u»l> Kimdmachima. diese«
Veidois'Orkcuntnisses durch da« Amist'lalt a»»,toid»el.!

ilemberg am 24. October 1803. Z l . 145W.
Da« k, k. Lanocsgerlcht i» Strafsache» als Preß>

ncrickt zu Venedig uat ikraft der ihm uon Sr. k. k.
Apostolische» Majestät ueiliehcuc» Amlögewalt <u
Necht erkaiml. daß der Inhalt mehrcrcr in dcn am «,,
13,, 15), »nd 18. November d. I . ausgegebenen
Mniüi t ln 134, 136. 137 und 138 der i» Tun»
dreimal wöchentlich erscheinende» Zeitschrift: „Lilm-
llHu« cüthaltliicr Artikel das im § 63 res a. St . O,
naher bezeichucleu Verbreche» tcr Majeslätsbeleioi'
gung bcssiundc u»c> ucrbiu^t hiemit »ach § 38 oe«
Prcßacsct)cs uo»> 1?. December 1865l das Verbot der
lvcittrc» Vcri'leiln»^ occ obgedachtc» a»öländischcu
Zellschr,ft.

Venedia a», 25, Nlwcmber 1803. Z. Z. 12!^7.
12W8. 13001, 13002.
Z. 55i>. n ( » ) ' Nr, lU5,l>.

Konkurs - Verlautbarung.
Nci dem gemischten k. k. Bezirksamte B t .

Leonhard in Ateiermark ist eine definitive, even-
tucll provisorische Kanzellistcnstelle mit dem Iah -
reö-Gehalte von 42U st, eventuell 3U? si. 5,«» kr,
öst. W . zu besetzen.

Die Bewerber, unter welchen besonders auf
die für derlei Stellen geeigneten disponiblen
Beamten Rücksicht genommen wird, haben un.
ter Nachweisung der vollkommenen Kenntniß
der winbischen Sp rache , ihrer bisherigen
Dienstleistung und allfälliger Verwandtschaft
mit einem Beamten dieseö Bezirksamtes ihre
Gesuche b is l«) J ä n n e r »VU4 bei der k. k
Personal'öandes.'Kommission in Graz im Wege
'hler vorgesetzten Behörde einzureichen
Von der k. k. Personal-LandeS-Kommission für

Stciermark.
^raz am 4. Dezember !««».

Z. üUN. » ( ,) Nr, l>2«5,

Kundmachung,
betreffend den Vorgang bei der Bemessung der
Erwerbsteuer und der tzinl°>nn„.,sieuer"l Llajse
für die Monate November und December ,864

Zur Regelung des Vorganges bci der
Bemessung und Vorschrcibimg der Elwerbsteucr
und der Einkommensteuer l . Classe für die in
die nächste vierzchnmonatliche Finan,Periode
l k t t ^ fallenden Monate November und De-
cember lk«4 wird Folgendes erinnert:

Nach den bestehenden geschlichen Besting
MUügcn kanr, die Einkommensteuer der l Classe
" e mit ci,„,m gcringcren Betrage bemessen
"nde„ , alü an der Erwnbsteuer mit Zuschlag
^ ' ' Drittels derselben siä' ' r ^ ^ ^ ^ ^

nmenst,',,^. ^^ lih^haupl nur in jenem

Betrage vorzuschreiben, um den sich diese nach
Abzug der Erwerbsteuei' höher herausstellt.

Da nun die Einkommensteuer »ach dem
Verwaltüngs - , die Erwerbsteuer abcr nach
dem Sonnenjahrc gesetzlich bcmesse» und vor-
geschrieben wird, so folgt daraus, daß bei der
für das Jahr bis Ende October bemessene Ein.
kommenstcuer die bis .Ende December vorge-
schriebene Erwcrbsteucr eingerechnet, das ycißc,
zum Vortheile der Steuerpflichtigen als Ab-
zugspost behandelt' erscheint.

Die aus solche Art schon berücksichtigte,
in die vierzehnmonatliche Finanzperiode der
Einkommensteuerbcmessung fallende Erwerbsteuer
kann somit in den Monaten November und
December l«64 eine theilweise Abzugspost
nicht mehr bilden.

Es wird folgerichtig für diese 2 Monate
der sechste Theil der vollen einjährigen Ein-
kommensteuer (d. i. die vorgeschriebene Ein-
kummenstcuer mit Hinzurechnung der Erwerb«
steuer) in Vorschreibung gebracht werden.

Unter den vorausgesetzten Verhältnissen
findet eine besondere E^werbsteuer. Noischrei.
bung für d>c Monate November und December
l8«4 nicht Statt.

Dieß wird mit Hinweisung auf den im Vcr^
oldnungöblatte für den Dienstbereich des h
Finanz ° Ministeriums Nr. 55 enthaltenen dieß.
bezüglichen hohen Finanz- Ministerial- Erlaß
vom 25. November »»<»», Z, 55«l5j245<><,
hiemit zur Benehmungö - Wissenschaft bekannt
gegeben.

K. k. Stcuerdircction für Krain,
Laibach am 5. December, l«<»3.

Z. 5U3. !. Nr. ?«»!>,
K u n d t t l a c h u n s t .

Nachdem sich ungeachtet der hiciamtliche» Auf-
forderung vom 25. November l^UA, Z. ?2<j«,
die wenigsten fremden Militärpflichtigen hier-
amls gemeldet haben, fordert d« Magistrat
alle jene, welche in den Jahren l«3!> bis >^4?,
geboien, und nicht nach ^aibach zuständig sind,
hiemil nochmals auf, sich blü 25, d M . hiecamiü
zu melden, weil sonst jeder, der unangemeli.>c
vorgefunden, auf hiesige Rechnung von AnUb-
wegen der Assentirung unterzogen werden wird.

Vom Stadtmagistrate Laibach am l4 .
Dezember »««3.

Z. 501. «> (2) Nr. 82«X».

Kundmachung.
Der tn der hieramtlichen Kund-

machung V0M 9. d. M . , Nr . 8U5l,
erwähnte Hund wurde eingefangen,
und ist im Thierspitale an der
Wuth verendet.

Da derselbe erhobenermasscn 24
Hunde angefallen hat, und bei sei-
nem längeren Hcrumirren noch mit
anderen Thieren in Berührung ge-
kommen sein dürfte, so werden den
Besitzern von Hunden die von hier-
aus kundgemachten Bestimmungen
nochmals zur genauesten Beachtung
in Erinnerung gebracht, und zugleich
bekannt gegeben, daß auch die Eigen-
thümer von frei herumlaufenden
Hundcn selbst in dem Falle,wenn diese
nicht cingcfangcn werden, so wie A'.'.c, z

jwelche ' ' ^ .7>mlvc in öffentliche
^ocalitatcn mitnehmen, w'/, fünf
Gulden werden bestraft werden.

Der Zeitpunkt, von welchem an
das Führen der Hunde an der Leine
aufzuhören hat, wird bekannt ge-
geben werden.

Schließlich wird Jedermann im
öffentlichen Interesse ersucht, Hunde,
die nach seinem Wissen mit einem
der wüthenden Thiere in Berührung
kamen, behufs der weiteren Maß-
nahme zur hieramtlichen Kenntniß
zu bringen.

Um übrigens den mehrseitig ver-
breiteten irrigen Ansichten, als sei
der im Gasthause des Herrn Gustav
Fischer eingefangene Hund nicht mit
der Wuth behaftet gcwcscn, zu begeg-
nen, findet man die bezügliche gut-
achtliche Erklärung des k. k. Lan-
desthierarztes Herrn Dr . Bleiweiß
bekannt zu geben:

„Der Hund ist gestern Morgens
umgestanden, und heute obducirt
worden.

Die Section konstatirte die Wuth
vollkommen, nachdem schon die Er-
scheinungen während der Beobach-
tung im Thierspitale am lebenden
Hunde keinen Zweifel darüber übrig
ließen.

Der in Rede stehende Hund, wel-
cher gewöhnlich frei herumlief, dürfte
mit dem ebenfalls an dcr Wuth ver-
endeten Bulldogg in Berührung ge-
kommen sein, da sich U^terer 'er-
hobenermassen am 23. v. M . Nachts
beim Fischer'schen Hallst in der
Stcrnallcc herumtrieb.

Der mehrerwähnte Hund ist am
?. d. M . vom Hause entwichen,
und hat am a. und u in der Ltadt
und Umgebung sehr viele Hunde an-
gefallen, am 10. d. M . Morgens
kehrte er wieder nach Hause zurück.

Dieses Entweichen vom Hause
und Anfallen anderer Hunde ohne
Anlaß ist an und für sich schon
cm charakteristisches Merkmal dcr
Wuth , daher der uralte Aufdruck
in der Landessprache ..,»«-» . ^
«««-k««" sehr bezeichnend ist.

Da die Wuthkrankhcit nach ihren
Erscheinungen sich als eine Verstim-
mung des Nervensystems darstellt,
so ist, wie dieß bei vielen Nerven-
krankheiten der Fal l ist, das per io -
dische Nachlassen der K r a n k -
h c i t s s y m p t o m e , daher auch das
ruhiqe Nachhausckchren ganz leicht
erklärlich.

Leider wissen die Laicn diese
Erscheinung, — zur großen s'öcfahr
für die Sicherheit des Menschenlebens,
— nicht zu würdigen,

i Die W u H , wenn sic zmu ?luS-
l.br'.'.^ gckonmm:, 1st schmU ver-
kaufend, und dauert nicht leicht über
l sechs Tage.
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Bei dein in Rede stehenden Hunde
ist bereits am fünften Tage die charak-
teristische Lähmung des Hinter t heiles
so hochgradig aufgetreten, daß er
sich nicht mehr stehend erhalten konnte;
am sechsten Tage ist er verendet."

K. k. Polizei-Direction.
Laib ach am 14. December IV68.

I . 558. a (!)
Kundmachung.

K l e i e n « V e r k a u f .
Am 22. December >8UA, Vormittags um

lNUHr, werden in der hiesigen k, k. Berpflegs»
Magazins - Kanzlei 53U Zentner Hornkleien
sammt Koppicht in kleineren Partien von 5 bis
»0 Zentner gegen gleich baare Bezahlung licitando
veräußert werden. Auch werdcn zugleich münd-
liche oder schriftliche Offerte fiir die Abnahme der
bis Ende Februar l«t l4 noch abfallenden Kleien
von circa 468 Zentner entgegengenommen.

K. k, Verpflegs» Verwaltung Laibach am
8. December ÜUU3.

Z. 5>',<i. n (2) Nr 3027
O d i k t.

Nachbenanntc Gewerbsparteien unbekannten
Aufenthaltes werden hiemit aufgefordert, die rück-
ständigen Steuerdeträge b i n n e n l 4 T a g e n
bei dem hiesigen k, t, Steueramte so gewiß zu
bezahlen, als widrigens ihr Gewerbe gelöscht
werden wird, nnd zwar:

A n E r w e r b s t e u c r :
Mathias Michitsch von Götlenitz Nr. 2 mit
5 st. . '»» ' / , ; Mathias Ionte von Unter-Stein-
wand Nr . » mit >3 si. 4 l kr.; Josef Surge
von Rieg Nr 2 mit l l ft, l kr.; Blas
Scherzer von Sergern Nr. »4 mit U ft. 4» '/^ kr.
A n E r w c r b s t c u e r u n d H a n d e l s -

kammerz «schlage:
Jakob Kump von Unterbuchberg mit3« si. 28 kr.;
Mathias Ienke von Altfriesach mit 2» ft. 75 kr.

K. k. Bezirksamt Gottschee am 19. Ok-
tober l««3.

Z. 2542. Nr. «053 mere.
(5 d i k t.

Bei dem k. k. Landes - als Handelsgerichte
Laibach ist am 2 l . November d. I , die Eln-
lragunc; der nachstehenden Firma in die Register
für GesellschaftSfirmen bewilliget und veranlaßt
worden:

„Laibachcr Aktiengesellschaft für
Gasbeleuchtung."

Die Llatucen dleser ÄcnengescUschaft sind
von dem k. k. Staatömiuisterium mittelst Decrctes
vom 23. Jul i l«U3, Z 2!)c<l, genehmiget wor-
den, ihr Sitz ist in Laibach und sie betreibt auf
eigene Rechnung die daselbst erbaute Wasfabrit
vorläufig auf die Dauer von 35 Jahren, vom
l 8 . November lUUl an gerechnet,

Daö Kapital der Gesellschaft besteht in
IUU.UU« st. öst. W, B. N. durch 5.M» Stücke
Actien n 2«w st. B. N. auf den Inhaber lautend,
»md in 75, U<w ft. öst. W. in Silber durch ein
ü S , auf der GaSfabrik intabulirteü PrioritätS>
Anlehen mit 375 Stücken Partial'Obligationen
» 2UU st. ö. N . in Silber auf bestimmte Namen
lautend, repräsentirt.

Der Verwaltungsrath besteht aus den Grün-
dern der Gesellschaft-.

L. L. Lukmann, Handelsmann in Laibach,
zugleich Vorsitzender desselben, V . Seunig,
Handelsmann in Laibach, zugleich Stellvertreter
des Vorsitzenden, Anton Samassa, Glockengießer
in Laibach, zugleich Secretär desselben, dann
Andreas Malitsch, Realitätenbesitzer in Laibach,
Dr, Nikolaus Recher, Kaufmann in Laidach
und 8. A. Riedinger, Fabriksbesitzer in Augsburg,
welcher jedoch durch Dr. Anton Rak, Hof. und
Gerichtsadvokaten in Laibach la«t Vollmacht
vom U. September l8«3 vertreten wird.

Jeder dieser Gründer ist für sich berechtiget,
die Geselischafttzfirma zu z.-'chnen.

Zugleich wurde dem zabriksverwa.^''' Karl
Beischlag das Recht der Firmazeichnung per
nlucuru crthcüt.

Die Kundmachungen des Verwaltungsrathes
erfolgen durch die »Laibacher" und »Augsblwger
allgemnne Zeitung,« und werden durch den
Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter und einem
Mitgliede desselben gefertigct.

Laibach am 2 l . November »863.

Z. 2475. (2) Nr. U»25.
Von dem k. k. Üandesgerichte Laibach wird

den unbekannt wo befindlichen Abraham di
Salomon, Pardo, Daniele di Jakob Tcrui,
der Christine Sima und Giuditta Terui mittelst
gegenwärtigen Ediktes erinnert: Es habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Herr Josef Frcih.
v. Marcnzi, durch Herrn Dr. Suppa», die Klage
auf Verjährt- und Erloschcnerklärung mehrerer
a»f dem Gute Pirkenthal, im Bezirke Lastelnuouo
in Istrien eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsatzuug angesucht, worüber dieselbe auf den
>4. März »8U4, Vormittags um '.» Uhr, an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts-Advokaten
Herrn Dr. Pongratz als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt u»d cnt-
schleden werden wird.

Die unbekannt wo befindliche» Tabular-
gläubiger werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Herrn Dr. Pongratz Rechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
ander» Sachwalter zu bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wijsen mögen, inobesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsäumnng entstehenden Folgen selbst
beizumesse» haben würden.

Von dem k. k. LandeSgcrichte.
Üaibach am 24. November l««3.

Z. 2482. (1) " ^ Nr. 2850.
E d i k t .

Von 0em ?. l. Vczirlsunitc Neifniß, als Ge«
rlchl, wird hiemit bekannt gemach!:

Es s»l über das Ansucht» dcs Aüdlllls üauiilsch
von GioÜOelg. gcge» Johan» Neuste! von Tiannil.
Nr. 43, wegen. a»ü den, Vtlgleiche vom 23. Juni
1854, Z. 40?l l . schuldiger 106 fi. 35 kr. (5. M.
o. 5. o., i „ oie «eculluc öffentliche Vcrsteigclung der.
ocm ^'eßllin gehölig,». im Wiundbuchc der Hellichafl
Nrlfinl) »uli Ucl»,-Zo!. 132»^I4<!? zu Traunil uoi.
lammenden Realiiat im gciichillch eiyovenen Schäz-
zi!„g«werlhe uo» 1050 ft. C, M. gewilligt. u»o zui
Vomahme deiftwe» li« clcclillucü i)tla!'<ze,ll>lclm>gü'
l>,gial)ll!!g<l> auf 0lN 11. Iälinei, auf oen 11. Zevluar
»mo auf o<» 10. März l. I „ >c»csmal Vclmlllngll
um 10 Uhr. i» lcco Ti lMi i i l mil rem Aichai^e
lxsllmillt wurre«, daß Vie feilzuvlelenoe Iicullläl »ui
l)ci cer Icßie» ijcillileluiig auch uüler oem Scyäßllü^.
iveriyc an oe» Meisll»cleuoc» hlnlin>aegcl>e» w«ioe.

Ta« 2chäßu»göprolololl, oer G i u „ h ^ , ^ g ^ , ^ ^
u»o i»e LizillUiolislicringnisse töime» bei diesen, Ociichlc
in ecu gewöhnlichen Amtöslunlic» tingeiehc» weiden.

K. k.'vezlilöaml Nelfnil). als Oenchl, am I« .
Oliobl l I«^.".,

Z. 24^'>. ( l ) Nr. ^ 4 - ' .
E d i l l.

Von dem l. l , Äezirköamic Siltich, als Eerichl,
>uill> hieniil belaimt gmiacht:

Os stl üdci das Ansuche» des Zohan» Aul>ll
uo» Neutcgg gegen Ai,l0li Omacht» von Glogouca
lre^e», aus rcm Vcrglciche vom 9, Mai 185!», Z,
!"-.>.>, schuldigtl 1050 fi. öst. W. c, ^. e.. i» oie ekc>
cuiwe öffc»tliche Prrlingciuiig »el. oem Letzlern ge>
hürigen. im Gruudliuche »er Herrschaft Sittich des
Hauamnlcs »ub UrI».,Nr. W uoilomMliive» Zjealität
i»i geiichilich. eihobeileii Schähiiügswerlye von lOOO fl.
öst. W. gewilliget. mio zur Vornahme deiselben o,e
drci Folbltlul'gstagsahuügeu auf oe» 20. Jänner, auf
oen 20. gebruai und auf den 30. März 1804. je.
oesmal Vormittags um 10 Uhr. im OerjchlasHe m,l
dem Anhange bestimmt worden. c><iß die feilzubietende
Realität »ur bei ver leßteu Feilliiciung auch m,ler
dcm Schäyungswcrthc ail den Mlistbletendc» hlula».
gegio.'.'! . ' " " t t .

Das Schätzunaevro^'.""- b« Grundbuchslltralt
>>"d d-e i!'zit<,!io»sb.di».».issc töuncu l>e. °>e,^ " '" lchle >
'" 0fu aelvoliuliche,, Amtsstunecn eingfsehe» merden

5l, l, Vezirlö.nnt Si t l ich. als Ocricht nm 5
December !"l'^>.

Z, ^491. (Y Nr. 3 M

G d i l t.

Von dcm l, k. Vezirlsamte Tschernembl. a l^
Gericht, wird rem iindelannt wo befiildlichen Ioa»
Stampfe! von Narail) hieimit erinnert:

Es habe Malliias Blnc vo» Tschiloembl. durch
Herrn Dr. Preuz, wioer denselben dic .sslagc anf Zah!UN<
schuloiqer :! fi. «9 cr- >ul, p i u « . 2::. August 186ck
Z, 3690, hieramls eingebracht, woiüber z»l M '
malischen Veihandlung die Tagsayung auf oen ^
Jänner 1W4. früh 9 Uhr. mit dem Anhange des tz>
18 des a. h. Patentes vom 1«. October 1«45> a»<
sscordnet, und dem Geklagten wegen seines uubeka»»'
ten Aufenihalics Johann Stubiß uo» Tscheineinl!!
als <^ur»wr »ul uctui» auf seine Gefahr und Koste»
bestellt wnrde.

Dessen wirl, derselbe z» dem Ende verständigt!, da?
cr allenfalls zu rech!« Zeit selbst zu erscheine», oü«
sich emen andern Sachwalter zu bestellen uno ai>h<l
»anchaft zu mache» habe, widrige»« rilse Äechlss«'^
mü de», aufgestellien Kurator verhandelt lveroen wll^

ss, f. «ezillsamt Tscherncmbl . als Gelich'.
am 20, August 1«»l.'>,

Z 2492, ( l ) Nr. :M2 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtt Tschllnembl. «^
Gcrich!", wird hieniil belanut gemach!:

Es sci i'iber das Ansuche» des Josef Lack»» vo»
Uoterwaldl aess,u Mai ia Schulte uo» lDbelberg, w«'
sss». i» Folge Nich>z»h«!t»»g der ^!zi!a!io»il'cd!»g»lis<
scholdigcr «4 fi, 5, W, ". «. o., i» die clecuti»'
öffs»!l>chc VelNeigclnüss t>er, der Leyler» gehörig^
im Gl»»dl>iiche t«,s Herrschaft Poland >»l) U r b , » ^
1',' lint, «ui, ^u l . 122, N<ktf,.Nr, ><9, uorlommeü!»"
Ncalüät in, qerickllich eihobenen Schä'yungswerthe vo»
85 fl, ö, W. gewilligel. uno zur Vornahme derselbe«
eie einzige 2ellbietu»gstaqsahu»g auf den 12, Iännel
18^!4, Vormittag« um 9 Uhr, im Amtssitze mit «>»
Aliblniae bestimmt wordrn, daß die feilzubieten^
Realität bei dieser Fellbietung auch unter dem Schä>'
zun^swerthl an den Meistbietenden hiniangegeben wel^'

Das Schäßiüi^evrotofoll. der Gru»db»chsel!l""
und die iüzitationSbedingnisse können bet diesem Geria^
in re» gewöhnlichen Amlsstnnden eingesehen iverde»'

K, ?, Bezirksamt Ticherncmbl, als Gericht, <""
17. Eeplemb.r IX«!!!,

Z . 2493. (1) Nr. K ' "
E 0 i t l.

Vom 0cm l . l . >Ülz!rleamle Tichnüemdl, a l i ̂ ^
lichl, wic» yüi l l i l l)cla»!!l gcuiachl:

(3i! >c> ülier oas üUlpichc» eco '^>Nll Geigcl u^'
Mui>ch!lle N>. 15, tulch V>»> ^ r . '^rcuz uoo T>ch<̂
i!>uwl, gcgco Michael ^iauoachll uu» U>«li)ll>jlV^>!
Nr. 7 w l g l » , »us o»« Za^l!!»gö^u>llligt ec>il>. - ^
^juN 1«U^, Z. ̂ 754 . ichuiol^ll <iw ft. o>». 'A>al/>',
!.. ». V., !,! vlt >lrcl!l,>,'l osslülliHc Vllllcl^tlU»!! ^
ccr. l>tn> ^cßlcr» g t l M l g l » , im GilUloouchc l'»r ^cn '
>cl/̂ >l ^c>U^!,l! «uli ^^ lü. l ^ , . , H»i. l>4, ^ t i l ' A c . ^ "
Ul>lt0!llll!l!!l>l!! Acallialt» l»l g»l!^!Nch lr^l>l»c"
^a/al)ung>>!U>llye uml >.>3 sl, ö. ' ^ i . gcwlM^cl. l!l>'
zui ^vliiaynie 0ll>tll»cn luc 0 l l l ^e>ll>l.lni,^<!iag,.!ßlu>^"
.«»I oc» 9. ^ a n i u l , aus ce» 10. <zel»luu: i!»o " ^
r<» !,». M<nz 1«i>4, icicümal VolMiiiug»! »nu 9 U ^
i„ v»r 'Amiolilüzi.i «ui 0l<i, !U»l)»»gc l!l>l!!l.!!,i w c l ^
oaft e>c icuziwlclcnoc l)tl<>l!lal nur l>cl on ießle» l)l>>'
oielung auch nni i l 0cm ^chahl!ngülvnl!,'e »l» l»

'I>icl>l0lclell0l!l hinia
ngcgeben werde.

Das SchähungSprotukoll. der GrundbuchselllO"
und die rizitallonövedingnisse kömien bei diesem G«ich"
>!' de» aewöhiilichc» Amt«stu»dc» eingesehen werv^

K, k, Vez,rlsamt Tschernembl, als Gericht. ^
8. September 18ü3.

Z. 2494, ( l ) Nr. 4 l ^

E d i k t .

Vmi dem k. k. Vezirksamte Tscheinembl > "^
Gericht. w,rl> dem »nbera«»! wo befindlichen^"
Paüian uo» Thal hiermit er imxit : .,

Es habe Hr. Dr. Valentin Prcuz uo» Tschtt"^ '
wider beuselbeu die Klag« auf Zahlung schuldiget 1 ^ ,
n4 kr. «u!» prl>e«. 18. September 1863. Z- ^,<.
hirlümls eiügcbiacht, worüber ziil mündliche" ŝ,h
Handlung die Tagsatzung auf den 8, Jänner 18<'̂ > ",^
9 Uhr. mit dem Anhange des §. l8dcs allelh. P""',c!l
uom 18. Oktober 1845 ann.ordnei. »ud vcn> O N a ' '
wegen seines unbekannten AnfenthalleS Pf<" s ftüie
von Thal Nr. 2 als ^ui-ului- l„I !>c!u"' " '
Gefahr und Kosten bcsteUl wurde. ,.

Dessen wird derselbe zu dem Ende velsta»"s"
dali er aUcnfalls j» rech lcr Zcit selbst zu elsche!""' ° ^
ssch cilien aodern Sachwalter z» bestellen " ' ^ ". ^
»amyaft zu mache» habe. wierlgen« ricse Rlchts!"",
.",» ^.,. " ^ ' " '« t«u Klilalor verhandelt weide» ""> '
»n i rc»> l>>,,,,.,. , «, ,«,! a"

Ff l . Aei»l«aml Tschcrnembl. als Gerichl.
1«, September 1K<'>">
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^""5 ') K u n d m a ch n n g. N ^««7-
Von dem k. k. Nezirksamte Oberlaibach, als Gericht, werden nachbenannte, laut WaisenvucheS großjährig gewordene Pupillen unbe-

kannten Aufenthaltes, oder ihre Rechtsnachfolger anmit aufgefordert, die für dieselben in der dießbezirkigen Depositenkassa erliegenden Urkunden
binnen 6 Monaten vom unten gesetzten Tage so gewiß zu erheben, widrigens dieselben auf ihre Gefahr'von diesem Bezirksamt? erhoben, und
ohne weitere Haftung in die gerichtliche Registratur hinterlegt werden würden.

Z _ ^ e ^ P u p i l . c n " ' D a t u m ' ! ^ " '

3 ^ „ ^" öst W.
>: N a m e n früherer Wohnorl U r l u n d e
«2 5 kr.

> . , , ^ —> —

1 Varthcl und Helena Salaönig Prapreze EinantwollungSuskunde vom 12. Flbrual 1829 . 120 —
2 Johann. Fianz, Mariana. Maria und Anna Draschler Draschza Uebergabsvenrag von, 2:.'. Jänner 1828 . . 1350 —
3 Maria und Simon Skerl Sabozeu Einantworlungsullunoe vom 10. Mai 1830 . 246 —
4 Michael. Ursula m,b Helena Pcrschi» Stein Schuldschein vom 7. August 1^2!» . . 180 —
5 AndreaS und Maria «ublanzhizh liaschze »to. 20. December 1830 . . 290 —
6 Andreas. Helena, Maria und Gertraud Draschler Fianzoorf Vergleich vom 4. Februar i x i l . . . 850 —
7 Michael Vichleliz Oberlaivach 2 Schuldscheine vom I . October 182« . . 1'X» —
N Gertraud. Maria »nd Uisula Koschier grauzdorf Schuldschein vom 2.i, December 183! . . 450 —
9 Maria Pirkmaier Oberlaibach 0»o. !«». September 1X3l . . 100 —

!' ' ThomaS Indische Kinder Podreber 4 Schuldscheine l'om 1. Jul i 1832 . . . > ,_
. 30. November 1831 . . 2 ^ -_
„ 30. November 1831 . . 4<X,
^ 18. Jänner 1«."! . . 50 —

l i Viaria Filipizh Dulle Schuldschein vom 13. November 1^ . . 120 —
>2 Petci Ielouschel Alloberlaibach
13 Loienz, Apollonia, Margarcth. Anna. Maria. Regina und

Naiiana Nuß. r««l« Swelle Ratilna VeilaLabhandlung vom 2!). September 1«3<» . 211 75
14 Franz. Johann. Loreuz. Maria und Gertraud Petriz V„ t> Einantwollungsurkunbe vom 19. October 1832 . ^»l>
15 Anton. Mart in. Ursula und Agne« Ambrosizh Franzdorf Elnantworlungslntuiibe uom 31. December 1832 ' —
1»! Josef. Glegor, Mana, Ursula und Margareth Svelte Vresouza Abhandlung von, 7. Juni 1833 . . . 300 —
17 Martin Saller Oberbresowih Schuldschei» vom !». September 1833 . . 250 —
18 Franzisla, Matll,.. Elis.. Anna. Ursula u. Malia Faidissa Franzdorf Einantwortungsurlünbc vom 25. Jul i I83<» . 217 - .
N» Agntö. Mallyäüs. Andreas. Johann. Paul. Primns, M.nia

und Anna Bona; Fran,dolf Einmitwoilungsuilunde vom 25. Jul i 1«.'!" . 217
20 Elisabeth. Margaret». Luzia »nd l!ulas Gerbiua Plävolle Schulbschci» vom 27. November 1833 . 240 —
21 Georg Poscheuu Fianzrolf v»". -'» September 1833 . . 250 ^ .
22 Franz Kolar Dulle Schulbschei» uom 23. Mai 1834 . . . ! " —
23 Malaareth. Helena. Jakob. Josef und Maria Tcgel Untcrblesoww rlo. 17. Seplcmber . . 170 __
24 Anton. Johann. Georg und Maria Draschl.r . Oberbicsolv,lz Ndbanblung vom 28. November 1834 . . 162 ,s»
25 Mar«, u.id Luz.a K»,ch,z P„^„ Schuldschei.! vom 5 December 1834 . . -
2b Luz.a. Anton »no Johann Draschler Frm.zdolf dlo. 20. März 1^35 , . «.''«» . ,
3 ^ ° " ^ " ? ^ " ° ^ Pal» Adtrelm,g««n.lag vom 26. Im. ! 1^4 . . > __
28 M on Sorzsche PuMen Duor Urtheil vom 2^ Februar 1830 . . . 4^0 _
A N « / / M ' " . . l , ! " ^ ^ '^ Maria Petronzhlzh Nl.souza Schuldschein von. l , . Mai 1833 . 480 , _
30 Mathias Matthäus und Maria Tmschijh Vresouza dto. 9. Mai 1833 . . . 60 >
: " U'su a Kersch.z Obcrbr.sowih vto. 20. Mai 1> . . . 200 -
: " ^ar 'a Ioss Stein dto. 27. Mai 1835 . . . . N 5 26' / .
: " ^ b " " SchM<>r,ch.zh Ob.rl.idach o.«. 17. October 1835 . . . 1 . . '
34 Maria mid Ursula Kog Horj»! 0,0 1 ! No°,mbrr 1^ 7 4 '
35 Magbalena. Anrrcas. Gcitraub und MattbäuS ssersszb Rakilna l>to !» No^lmdel 1"- I«-»
36 Ioh., Jakob. Valentin. Anton. Maria u. Apollonia Wollet Ralilna oto. '<>'. November 1«^> 120
37 Ialob Masi Oberbrisowih rto. N». December 1835 . ^ 4 l » ^ ^

dto. I^. October 115 ,
38 Matthaus. Jakob. Helena und Anne« Trojer Piäuolle vto. 10. November 1 «35 332
39 Josef und Ignaz Schustcrsiz Älemligolna Zession vom 17. December 1835 . 150 ^
1? A ^ 6 ' " " ^ " l l ° r Svelte Stein Schuldschein vom 12. December 1835 . . 120 ^
41 Pei,l» Mainscha Vresonza Schuldschein vom 20. November 1835 . . 200 > _ _
A ?""'"m',"^ . 6 ' ^ " ^'"ib , Ohouniza oto. 10. Dumber 1835 . . 280 _
44 S ,7 fän ' ^ M ^ i . M ^ ^ " ^ ^ ^ slm.z«°rf Emamwortung vom 30. Iänoer 1«.U. . . 60 ^ _

!? Mnw^uzhizh'sche Pupillen ^ f - ""°'^7"' ^ ' . ' ^? - '3! "
48 Ursula und Margarelh Turk ^7r..!>ack n » . ^ ' ' ^.u» l8.ii> . . 60 ^

5? Nar7"Si. ' a " ' ^ " " ""' " " ' " ' " " ° " K""V ^">o,chc^vom l.,. Mai 18.7
52 Io ann m.7 Mathias Sluga N ^ °'°. ' ^ "
53 Gregor. Apollonia. Michael und Maria Suhadounig Obellabach Ema»»w°rtung?ur...nde vom 30 August 1832 . 2

«> Ma a " " , ^ Gor.z'za Abha,'d!nnss vom I I , M.n 1«3« . . . " -»
61 I°h«,m L « o , ! " ^ 7 " C,»<,n.wom»,g«Nllu,^e von. ^ . I n „ i 1837 . . 3 ' / .
«2 Nanz.zr, N , , . Dulle „<.. 17. November 1837 . -'̂ > _
68 Franziska u.» <N,,. .- ^ . Obellaibach vio. 11. Mai 1X35. . . >"0 _
64 Franz Lenorzhizh '" ^ ° ' ° " ^ Oberla.bach Abhandlung vom 20. Jänner 183" . . > __
65 Martin. Maria»«, «nd Tl,»^.« «.««,. Vlattnablesouza Schuldschein "»m I I , December 1838 . ' » __
66 Johann Koroschiz ' ' " ^ " ^ ^ " «»leg Alchaublung vom «. Jänner 183'.. . . 5.4'. _
67 MallhäuS n»d Maria K ! , « ^ ̂  Frauzdor, Eiüantwortungsurlunde uom 10. Mai 1838 . ><"> —

Goiiziza Abhandlung vom 23. Mai 1^3!» . . . 1 " , __
Kachaiina, Johann uno Anton Droschler Draschza Schuldscheine uom 20. April 1839 u. !'. Dec. 183!» 297 ^

o9 Joyan» und Maria U»>? ..
70 Üuzia Ielouschel 5üe»'Ilgo>na Abhandlung vom 1^. April 1837 . . . 458 -
?1 Primus Pedeuz Oberlaibach Glnantwoitungiulkuude vom 14. Jänner 1"37 . '» —

77 ? , ^ ' ' Mat.häu«, K ° l P « . Vla« und Gertraud Snml Mcdv.ei.berd.i Abhandlung vom 27. Februar l 8 2 " .

78 I3!a„/^" ^ ' " " ^ ' Erklärung vom ?. September 1^31 . . . ^ , '

^«.Hel / „?,^Kathar i l 'a SIabe ) G'""h Schuldscheiu v°.u 12. I u l l 1> . . ^ ,
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D e r P u p i l l e .. ^ ., , „ .̂ . W c r t h
^ — - — „i

^ " N a m e n früherer Woh»ort U r k u » d r " ^

e ^ ^ ^ ^ _ _ _ l ^ ^ !^ lr.

79 Varlhel. Franz, M ina . Agnes. Josef. Theresia und
Ursula Nagode Medvcdieberdu Abhantlu»g uom 21. März 1835 . . . 446 50

80 Johann Krischaj Gcrculh d!o. 28. März 1835 . . . 329 90
81 Gellraub Kauzhizh Gereuil, Ehcucrlrag uom 28. Jänner 1835 . . . 50 —
82 Franz und Maria Vreuzbizb Pctlou, Abhandlung und Prolololl uom 16. December 1833 4«l 32
83 Josef. Kaspar, Ursula. Theresia. Agnes u. Franz Nagode Metvcl»eberdn 6 Schuldscheine von, <>. Apli! 183? . . . 240 —
84 Mana, Michel mW Andreas Mlinai Merueoiebcidu 3 olo. '!<>, Deccmlnr 1«37 . . 59 '.»5
85 Johann Pipan'sche Piipiüen Senoschcz Schuldschein uom 16. Juni 180«! , . . 43 _. ,
86 Maria und Franziska Toller Oberla>bach 2 Schuldscheiuc vom 24. September 1829 . . 100
87 granzisla une Anua Kovaz iiigojna Eiuanlworiung von, 24. December 1850, Nr. 2713 842 ->>

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, alS Gericht, am 25. August is«».

Z. 2490. ( I ) Nr. 3685.
E d i k t .

Von dem t. t. «ezirksamle Tscherncmbl. als
Gericht, wlro dem unbekanul wo befindlichen Joan
MichcUilsch von Suchor hiermit erinnert:

Es habe Malbias Vlut. durch Hrn. Dr. Prcuzvon
Tschernembl, wioer denselben die Klage anf Zahluug
schulriqer 4 fl. 85 lr. 5«t> prn«». 20. Augull 1863,
Z. 3685. hieramls eingebracht, worüber zur summa«
rische» Verhandlung lie Tagsayuug auf den 8. Iän
»ei 1864. früh 9 Uhr. mit dem Nnbange des §. 18
deS a. h. Patentes vom 18. Ollober 1863 ange-
oronet. und dem Geklagten ivegeu seines uubekauutcu
Aufenthaltes Ioliann Skubiz von Tschcrnembl. als
l^urulur »ä »clum auf seine Gefal/r und Kosten l>c»
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
taü er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine»,
oder sich eiuen andern Sachwalter zu bestelle» und anbcr
namhaft zu mache» habe. widrige»« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator uerbnnbelt werde» wird.

K. t. Vezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
''(). August 1863,

Z. 2495. (1) Nr. 4143.
E d i k t.

Von dem t, l . Vczirlsamle Tschelncmbl. als Ge>
licht, wiid dem mibekauüt wo befindlichen Georg
Kurre von Vertatsch hiermit erinuert:

Es habe Georg Kurre von Vertatsch. durch Hm Dr.
Preuz, wider denselben die Klag, aufZablung schuldiger
91 fl. 8ul) pi-!,.',«. 18, September 1863. Z, 4 l43.
hieramts eingebracht. worülxr zur summarischen Vcr»
Handlung dieTagsahungaufden 8. Jänner 1864. früh
9 Uhr. mit dem Anhange des H, 18 des allerh, Patentes
vom 18. Oktober 1845angeordnet, und dem Geklagten
wegen seme« unbelanote» Aufenthaltes Georg Mauri»
von Vresovih als ^ui-utnr »<! «clum auf seine Gc>
fahr >md Kosten bestell! wurde.

Dessen wild derselbe u> dem ssnle verständiget,
daß er aUenfaUs zu rcailer ^>itscüist zu erscheinen,
oder sich eine',! »ü.tin Sachwc>:<r zi> bestellen uud an-
der immdafl zu mache» liabc. widrige»« diese 3lech!s>
sache mit dem aufgesteUl » ssur^ior ucrhaüdclt wcrüei,
wird.

K. k. Bezirksamt Tschei«c»ll>!, als Gericht, am
18. September l8«I.'i

s7Ä^»8? (1) Nr. 5280.
E d i k t .

Vom gesciügten t. l. A<zirk«<,m!e. als Gericht,
wnb lu»d gemacht 1 Es hübe Ioscf Malle junior
von Dorneg N l , 69 die Elsit)u»geklagc uom 2 l .
Sepleml'ci 1863. Z. 5280. hieramlö wirer die »übe.
la»»!cn Präicurciüs» auf t » im Orunlbuche Mübl-
dosen Ull'.-Är. 20 <l Ade!?l'erg Urb.-?ir, 635 vor»
kommence Nealilal angsstrengt, ünl> eS sei hierüber
die Vcll'M!dluna,ötc>gsaßu»g auf den 9. Jänner 1864,
^rüy 9 Uhr. Hieramt« bestimmt u») a!« Kurator den
"»belanült» Plä!cnl>l!,tcn, Anton Urdaulschltsch von
Dorn/g auigcNellt worden.

Dcsse» l»cl0e» die uubekaünle» Prälcndenten zu
dem Enre velstäntiget. daß sic rem desteUtl» Kurator
rie Vchclie c>» die Hand zu gebe», oder seilst zu rechter
Zeit zu erscheinen, u»d einen ander» Sachwalter z»
wähle» uud ai'lirr »amhafl zu macheu hadl». widrige»«
die Iiechtsichach« lediglich mit dem aufgestellie» Kursor
verhaudcll werdcn wird.

H. l . Vszirls.n»t Feistrih. als Gericht, am 3,
Ollobti 1863.

Z. 24'.''.». ( 1 , Äir. 5.'.'!!!!,
O b i l t.

Von dem l. k. Vezirlsmnie Fcistriy. als Gericht,
wirb dien..'!' bekannt gemacht:

E« sci üvt5dlls Ansuche» d.S I I ^ . " ' " TomschitsH
».'on ßeistriy qt,^n - ^ u l Gasperschüsch vo» S a i ' ' ' ^ "
wege« schuldiger 69 ss. „.^ kr. ösl. N . <-. .<. <:., iü t>!e
elecullve öffe»lliche Velstt!g«ung l t r , dem i,'cß!llli gc
hmigcn, im Grunzbuche des Gu>»» N,ide!seg >u!i Uib,<

N l . 20V« vorkommenden ' , , , Hubi' im gerichtlich rr<
hobene» Schäß»ngswcrlhe oon 304 fl. 20 lr. ö- W.
gewilligel, uno zur Vornahme derselben rie drille lre
cuilve RealfellbielungSlagsahung auf de» 15. Jänner
1864 Vormlllags um 9 Uhs. ,m hiesigen Amtslocalc
m,t dem Anhange bestimm! woirc». raß oie f,,lzul»!clenoe
Nealllät auch unter den» Schäßungswenhe a» oen
Mcistbielenren h<»laugegtbeu werde.

LaS Schäßuügsprolokoll. der Oruudbuchseliraci
uud die lüzitaliousbedingüisse tonnen bei olescm Ocrichlc
in den gewöhnlichen Amlöstnnde» eingesehen wlros».

K. t. Vezirlöamt geistriß, als <3ei,chl, am I,
November 1863.

.!- ' ^>> (I) Nr. 4008-
E d i k t .

Von den, k. l. Vezirköamle Lack. als Glrichl.
wird hiemit bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des l. k. Slemranilcö
in Lack. Hege» Margareth Peter»ell von Porcse»
Nr. 3, wegeu, an Gruudsttucr und GrundenliasNing
schuldiger 87 fl. 76 lr. öst. Währ. c. »<. <.. in oie z
eiecutiue öffentliche Versteigerung der, dem iiehier» gc>!
hörigen, im Gruübbuchc lcr Herrschaft üack »uü Uib,-
Nr. 1320 vorkommenden, in Poveftu Ns, 3 liege,,-
dci', Dlitlelhube im gerichtlich crh>,'bc»cn Schäß»»gs»
wcühe von 14<X) fl. üsl. Währ. gcwilligct. u„d zur
Vornahme verftllicl, die erste FtiIl>!elu«g«.Taasayung
auf dcu 11. Iäuner, die 2le <iuf ten I I , Febrücn
und die 3te auf reu 12, Uärz f. I . . ledeömal Vor»
millagS um !) Uhr. i» Orte der Realität mil d-m
Anhange bestimmt woiden, daL die feilzubietende
Realität nur bei der leßte» Feilbielu„ss auch u»tir
rem Schähung«»>elthe an oe» Meistbletenden hi»!'
angegeben wcrrc.

Das Schähnugsprotololl. der Grundbuchsertracl
u»b die Lizitttliousbediugmssc kö»»cn bei diesem Ocrichie
in den gewöhnliche» Amlestlinde» cingcschen wil len.

K. k. Vezirksamt ^acl. als Gericht, am 28. No»
venibci I^'^l,

Z. 2497. (2) Nr. :!I l.>.
E d i k t .

Vo» tem k. l. Vezirköamle Nasseufuß. als Ge-
richt . wird dem nnbelaon! wo befi»rlichen Il)ha»n
Nouak von Debcnz h,em,l b»la»»l geniachi. daß sein
Vater Johann Novak am ^4. Iu»i 1863 zu Dcbc»<.
Haus-Nr. 14. »li inl^Iulu gestorbe» ist.

Jobauu Novak wird »u» hicmit aufgefordclt.
sein Erbiecht bine» Eüiem Jahre von dem u»le» a»>
geseßlc» Tage bei rissem Gerichte anzumelden und
unter Ausweisung sciucS Eibrcchlcs sciue Erbserklä«
rung anzubringni, wirligcus die Verlaßabha»dluug
mil dem uuler «imeni aufgcstclllen Curator Malh,as
Wldmar von Glinek und o<n slch elbseitlärlen Eibc»
gepflogen u»d die Veiklsieuschaft Icniclbe» ei»gc»u!»
woil, l wcrrc» wüide.

it. l. Vezilköaml 3iasscnfuö. als Gericht. am
15. Stptembcr I8»!3.

Z. 2088. (17)

Wichtig für Hchweißfuß-Leidende!
Meiue so rühmlichst bekannten

Schweiß-Johlen
i» den Strümpfen zn tragen. die den Fuß beständig
ül'cle» uud warm erhalten, lahcr bcsonreis den an
SchweißMen. Gicht u»l> 3ll?cunlalismus ^eidc»ec» zu
empfehlen sind. hat für ^ a i b a c h ». sämmtl iche
Umgeflend nur al lein auf i.'ac>el, u„d oclkauft
selbe zu Fabrikpreise» das Paar ü 45 kr. — 3 Paar
6 I ,'5 kr. und gibt Wiederverkäufein axgcmesseiicn
N^balt.

1^. .1 . 1'18^1^1',
"-"<>lch l̂<zplc.h Nr. 223. v i^uv i» der Tchnsterbiücke

Frant,'.." "->V. im Oktober 1863.

Z. 2441. (2)

Der getreueste f reund.

Hollowny's Salbe.
Iedcrma»», der in den Vesil) dieses Miüc ls gl'

l.'ügt »»d seine Aiiwcnrimg zu handhaben uersleül
ist sicher rcr Arzl seiner Familie. Wenn die Suniploi«<
dsl Haulkrankhcilcn bei emlin Familieugllede zi»»
Voischei» lomnie», oder »lit Schuier^en. Geschwülstt»'
Halöschincrzen. A,'l!)ma oder welcher auch immer <>»'
rcic» Art rer Kraullicit ei,>e Perlon belastet wiro, ft
ist sie am schnellste» »no sicherste» durch den bestäürigt»
Gebrauch di,scr Salbe uo» aUc» diesen Uebel» wiedel
befreit.

<z« h<il sich »och lci» FaU sll!.,nc!. d«8 vlilch
Axweiioling dieftr S»I^c ffußwünos» und Vlnstge»
schwülste »ich! gcheilt worrc» waren. Tausende Me>»ch"'
j ,rc« A l l i r s wuroc» duich dieses Mit tel wieder ^r>
gestellt, »achtem uiclc von ihnen vo» den Spilä!cr»<
als »ubeilbar e r t l ä l l , entlasse» worden sind. — Wo»»
sich aber rie Wassersucht der Füße bemächligct, l"
glschiehl l ic Heilung rerselbe» am sicherste» dadurch'
d,'ß i»an dic Halbe u»d Pille» zugleich in Anwenduns
biingi.

Brandwunden anf dem Kopfe, K ihs l , Vlaücl" ' >
kropfarligc Schmerzen oder ein ähnliche« Uebel, "<''
sch,u!»den spnrlos nnter dem mächtigen Einfluß ricsel
S a l b e . wen» man nämlich die affeclille» S>cU^
zwci» olcr dicimal dcs Tages mit delselben g»l e!"'
reibt, und z»glcich zur Neinigung des Blutes ^^
Pille» ciniiimmt.

Jene Hautlrankhcit, denen die Kinder am m l > ^
unlerworfcn sl»d wie : Kopf » und Gtslchtskc»^''
Pustcl». Kiähe. Troclenheil der Haut ». a. m. >>".
r»rch dieses ausgezeichnete Mittel jchneU erleichtcll >"'
gt i ieül . ohne irge»i> ei»e Narbe oder andere S p " ^
tersclben znlüctzulasscn.

Sowohl die Pillen alS auch die Salbe sl"5
folgenden Fälle» ganz besonders anwendbar:

A» gcsprmig, Hänb,' H.imorihl'iden R»r»mi>l!s»»>l> „ ^
Bäckcrlrähc '. ' i , jtwch -chmer«n d<« ^ , «
Vlattcr» ^,c«ügc» „ dc« K ' ^>
i'r>>n° .ssil!, und !0l<mscl der „ >,» b",,^<<

<>«'si,>c!.i« «incm Thlilc t«r Cl- Ech,uttw»»dc"
Fisteln am Vauch, tnmitätin Slros,!»

„ andcn Rippen >ssra»!c Nrusiwarzl» Gl^,but
„ nm Vlastd.«», ,«««» Tic Dl>»ll»l"«l ,<-

w.schwnlste Kleb« V.mrischc Ä " ! ^
"̂ichl Krumuic und varicose ., U>̂

«rind V<n<n dcr Füßl „ ' '^"^ci"«
Ha»!l',aft,> Lumbago .« ̂ , r ü "
'>,»!ilra,!lhc,t.» im '.ücirn^itttl» .. ' " '

^!l,>,,m>i„m PuNl>n Wnffcrsucht

T-lcse Halbe ,ü , l „ öa»p lgcscha '^"^ lc l l>
^o»do». Nr. 214 L l « , ^ d . und be' s>Uc,> 1U' . ^ „ .
li»r sonstig,, M!0<cl',hä»^,l» all»?W,lüheilez»v

H a u p t » i ed , r ! a., e bci Herr» H e r « " " , ,

Apotbctcr in T r i e st und i>, L a i b ach " ' ' «

V . l f - nnenbe rge r . Apclhclcr „znm gol re , " "

ani llu»dfch»fl«p!>i^


